Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2974 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FPD 


betr. Durchführung des Bundesseuchengesetzes 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wieviel Beschäftigte in den Lebensmittelbetrieben müssen 
sich, aufgegliedert nach den einzelnen Bundesländern, den 
durch das am 14. Juni 1961 verabschiedete Bundesseuchen- 
gesetz vorgeschriebenen Untersuchungen unterziehen, um 
am 1. Januar 1962 ohne Verletzung der Vorschriften des 
Gesetzes ihre Arbeit fortsetzen zu können? 

2. Was ist bisher geschehen, um eine reibungslose Durchfüh- 
rung dieser Untersuchungen bei den staatlichen Gesund- 
heitsämtern sicherzustellen, nachdem für die Pflichtunter- 
suchungen unter Einschränkung des Grundsatzes der freien 
Arztwahl nur die Gesundheitsämter zuständig sind? 

3. Werden nach Auffassung der Bundesregierung die Pflicht- 
untersuchungen mit dem gegenwärtigen Personalbestand 
der Gesundheitsämter reibungslos durchgeführt werden 
können, oder wieviel zusätzliche Beschäftigte, aufgegliedert 
nach Ärzten, nichtärztlichen medizinischen Mitarbeitern und 
Bürokräften werden eingestellt werden müssen? 


Bonn, den 20. Juli 1961 


Spitzmüller 

Dr. Mende und Fraktion 
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